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Jand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verbindlichkeit
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Die heutige Nummer umnfaſzt 12 Seiten

Konflit zwiſchen Frankreich und
England

Halle 19 Juni
Die Diplomaten Europas haben über Nacht zu thun be

kommen und zwar iſt es der ſchwarze Erdtheil welcher ihnen
einiges Kopfzerbrechen macht Augenblicklich ſtehen die beiden Ge
witter welche am politiſchen Horizonte aufgezogen ſind die
Marokko und die Kongo Frage zwar noch ziemlich weit ent
fernt aber die Möglichkeit daß ſie näher kommen iſt durchaus
nicht ausgeſchloſſen

Die Sitnation liegt heute noch ziemlich verworren und unge
klärt und es würde ſehr mißlich ſein irgend eine Prognoſe ſtellen
zu wollen aber man wird deſſen ungeachtet mit einiger Wahr
ſcheinlichkeit annehmen dürfen daß der Kampf ſofern er nicht am
Diplomatentiſch ſondern auf dem Wege der Gewalt ausgetragen
werden ſollte in der Hauptſache ein Kampf zwiſchen Frankreich
und England werden würde Wenn dann vielleicht Rußland den
Augenblick für günſtig hielte gegen England in Aſien auf
zutrumpfen ſo könnten ſich allerhand artige Konflikte entwickeln
der Zündſtoff lagert überall bergehoch vorläufig indeſſen liegt
das ſoll nochmals betont werden ein Grund zur Beunruhigung
nicht vor für uns Deutſche am allerwenigſten

Lebhaftes Jntereſſe muß man in nächſter Zeit den Vorgängen
in Marokko entgegen bringen Der junge Sultan Abdul Aziz
wird große Schwierigkeiten haben ehe ihm ſein Thron ſicher iſt
Mehrere Brüder ſeines Vaters ſowie mehrere andere Söhne ſeines
Vaters unter letzteren beſonders Mulei Mohamed ein tapferer
thatkräftiger junger Mann werden ihre Anſprüche auf den Thron
mit mehr oder weniger Nachdruck geltend machen und es iſt ſehr
wahrſcheinlich daß es zum Kriege im Jnnern des Landes
kommt

Was das Heer in Marokko anbelangt ſo iſt es eine un
organiſirte Maſſe ohne Jnſtitntionen ohne Verwaltung unfähig
den geringſten Anſturm nicht etwa einer europäiſchen Armee ſondern
der Rebellen des eigenen Landes auszuhalten Als erſte Kon
tingente zum Heere des Sultans werden herangezogen die mili
täriſchen Tribus ſämmtliche männlichen Mitglieder dieſer Tribus
find zum lebenslänglichen Militärdieuſt verpflichtet Die
Streitkräfte dieſer Tribns betragen 2500 Jnfanteriſten 1200 Reiter
und 600 Artilleriſten Zweitens ſtellen die Tribus der Nuabi
12000 Jnufanteriſten und 3000 Reiter jedoch lauter ungeſchulte
kriegsuntüchtige Leute Die dritten Kontingente werden von den
Städten und den Uferſtämmen geſtellt Obwohl von europäiſchen
Offizieren geführt taugen dieſe 10 Bataillone Jnfanteriſten nicht

mehr als die vorher aufgeführten Soldaten Das vierte Kon
tingent beſteht aus 3 frei formirten Bataillonen deren Mann
ſchaften aus Abenteurern und Lenten aus allen möglichen Tribus
beſtehen die als Führer einen ſelbſtgewählten und gewöhnlich den
tüchtigſten Marokkaner haben
900 Mann

Jedes der 3 Bataillone zählt etwa
Endlich exiſtiren etwa 5000 Mann Hilfstruppen

welche von denjenigen Tribus geſtellt werden welche nicht D
mäßig ihre Steuern zahlen auch dieſe werden durch einen ſelbſt
gewählten Führer kommandirt

Zu dieſen 5 Kategorien kommt noch die große Schaar der be
rufsmäßigen Räuber und Plünderer die Hyänen der Schlacht
felder die nach einem Siege ebenſo gefährlich ſind als nach einer
Niederlage

Der Sultan von Marokko kann alſo Alles in Allem eine
Armee 7 von 20 25 000 Mann aufbringen wenn es ſich um
einen Feldzug gegen marokkaniſche Rebellen handelt bei einem Krieg
gegen Europäer dagegen kann der Sultan die 25000 Mann ver
doppeln und zwar innerhalb 3 Monaten

Außer dieſer offiziellen wenig furchtbaren Armee der ſich ein
europäiſches Heer gegenüber befinden würde exiſtirt aber auch das
wilde Heer der Berbern dieſer fanatiſchen tollkühnen gewandten
Wüſtenſöhne und da die Berbern in Marokko mindeſtens
300 000 Mann zählen die ſich in einem Krieg gegen Europäer
alle wie ein Mann erheben würden ſo würde ſich hiermit das
Bild von der marokkaniſchen Armee ganz bedeutend äudern Und
in Wirklichkeit ſind es einzig dieſe wilden überall auftauchenden
und wieder verſchwindenden Berberhorden welche ein ernſtliches
Hinderniß für die Eroberung Marokkos bilden

Was die Befeſtigungen der Städte anbetrifft ſo würden
dieſelben nicht den leichteſten europäiſchen Feldgeſchützen widerſtehen

Einſtweilen mögen ſich die Marokkaner ſelbſt die Hälſe brechen
aber wenn es dazu kommen ſollte daß eine oder die andere der
europäiſchen Großmächte einſchreiten zu können glaubt ſo wird es
an Konflikten ſicherlich nicht fehlen und dieſe werden wie ſchon
oben angedeutet wurde wahrſcheinlich zwiſchen England und Frank
reich zum Austrag kommen denn beide haben ein außerordentlich
lebhaftes Jntereſſe am Beſitz der am nordweſtlichen Zipfel von Marokko
in unmittelbarſter Nähe der Meerenge von Gibraltar gelegenen
Stadt Tanger Tanger iſt nicht nur befeſtigt es iſt vor Allem
eine äußerſt lebhafte Handelsſtadt mit Hafen die vornehmlich auch
der Bevölkerung der Stadt und Feſtung Gibraltar die nothwendigſten
Lebensmittel es beſteht zwiſchen beiden Städten regelmäßige
Dampfſchiffverbindung liefert Un Tanger wird möglicher
Weiſe noch heiß geſtritten werden

Der Beſitz Marokkos würde die Macht Frankreichs in der
Gegenwart wie in der Zukunft ungemein vergrößern und ſichern
ja vielleicht Frankreich zur gefährlichſten Macht Europas machen
man vergeſſe nicht daß Algier und Marokko hart aneinander
grenzen

Jtalien hat nachdem es durch Frankreich bereits in Nord
afrika verdrängt worden iſt begreiflich genug ganz beſonderen
Appetit auf marokkaniſches Gebiet aber bei den jetzigen Finanz
nöthen kann es kaum zugreifen

Deutſchland und Oeſterreich ſowie Rußland ſind an
der Löſung der marokkaniſchen Frage unr indirekt am meiſten von
den Dreien noch durch ſeinen Handel Deutſchland intereſſirt

Was die Verwicklungen wegen des belgiſch engliſchen
Abkommens am Kongo anbetrifft ſo liegen zur Stunde nähere
Nachrichten von Belang nicht vor

Ans zwei Welten
Roman von J v Roſſi

t4 Fortſetzung Nachdrug verdoten
Warum in des Himmels Namen machteſt Du nicht

Lärm Weshalb riefſt Du nicht gleich das ganze Haus
zuſammen Vielleicht wäre es noch möglich geweſen die
Mörder feſtzunehmen Selbſt der Verwundete hätte damals
vielleicht noch gerettet werden können rief die Gräfin
außer ſich

Nein Das Leben war vollſtändig entflohen er war
kalt und ſteif und an Rettung nicht mehr zu denken

Aber der Mörder wäre möglicherweiſe noch zu faſſen
geweſen Weshalb riefſt Du die Leute nicht auf Dir ſuchen
zu helfen

Jch war ſtundenlang außer Stande etwas zu thun
und als ich aus meiner Betäubung erwachte als ich über
legte was geſchehen war ſah ich ein daß ich durch mein
verſpätetes Eingreifen Niemandem mehr nützen wohl aber
mein eigenes Leben meine Ehre oder meine Freiheit auf
das Höchſte gefährden konnte So verharrte ich in gram
voller Ungeduld bis die Dienerſchaft das ſchnöde Verbrechen
entdeckt hatte Meine Bedenken waren vielleicht thöricht
meine Unthätigkeit feige aber vergegenwärtige Dir Geliebte
daß meine Schmerzen und die bei meiner grauenvollen Ent
deckung erduldete Todespein meine körperliche wie geiſtige
Kraft gebrochen hatte

Und weshalb ſchwiegſt Du auch als der Unterſuchungs
richter kam Weshalb berichteteſt Du ihm nicht was Du
in der Nacht geſehen hatteſt

Begreifſt Du denn nicht wie ſchwierig ja wie unmög
lich das für mich geweſen wäre Zunächſt fühlte ich mich
in der Erinnerung an ne der vorhergehenden
Nacht zu tief beſchämt und gedemüthigt

Sie Anderen zu offenbaren mich dem liebloſen Urtheil

m

von Leuten auszuſetzen die von den begleitenden Umſtänden
nichts wiſſen konnten war mit meinem Stolze unvereinbar
Die zweite noch bedeutſamere Erwägung zeigte mir daß
ich dem ſchwerſten Verdacht gegen mich ſelbſt Thür und
Thor öffnete wenn ich nachträglich meines Beſuches im
Zimmer meines Vetters und meine grauſige Entdeckung er
wähnte von der Kenntniß zu geben ich im erſten Augen
blick unterlaſſen hatte Jch mußte fürchten ſofort verhaftet
zu werden Bei einem Mord deſſen Thäter unbekannt iſt
drängt ſich ſtets die Frage auf wer durch den Tod des
Opfers den höchſten Vortheil gewinnt Jn dieſem Falle
war ich der Einzige dem die Ermordung des Grafen gol
dene Früchte eintrug Jch wurde der Erbe der Güter und
der Stellung meines Vetters Die Nothwendigkeit über
mein nächtliches Abenteuer zu ſchweigen war unabweisbar
Zu meinem Glück ahnte Niemand daß ich in jener trau
rigen Angelegenheit etwas auszuſagen hatte noch würden
meine Mittheilungen das Geheimniß mit dem leiſeſten Licht
ſchimmer erhellt haben Ich war der Erſte der den Mord
entdeckte das war alles

Jch wünſchte dennoch Du wäreſt weniger überlegt ge
weſen und hätteſt die Hausgenoſſen unverweilt zuſammengerufen nachdem Du die Entdeckung gemacht hatte ſeufzte

die Gräfin

35 Kapitel
Abſchied

Die Verſöhnung der beiden Gatten blieb eine oberflächliche
Yolanthe fügte ſich jeder Anordnung die der Graf für

gut fand aber in kalter gleichgiltiger Weiſe Sie willigte
ein mit ihm nach Waldberg zurückzukehren und dort in der
ſtrengen Kaa ger C zu leben welche ſowohl ihr körper
liches Befinden als die Trauer um ihre Eltern ihr aufer
legte bis ſie im Winter nach Wien überſiedeln würden

Aeußerlich war die Gräfin höflich und freundlich gegen

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 Juni Hofnachrichten Die kaiſerlichen
Majeſtäten kehrten geſtern Abend um 72, Uhr von Grünau nach
dem Neuen Palais zurück Heute früh machten beide Majeſtäten
zunächſt einen gemeinſamen Spazierritt Nach dieſem nahm der
Kaiſer von 83 Uhr ab die Vorträge des Geh Raths v Lucanus
des kommandirenden Admirals Frhrn v d Goltz des Viceadmirals
Hollmann und des Contreadmirals v Senden Bibran entgegen
Um 10 Uhr wurde der Bildhauer Schott vom Kaiſer empfangen

Der Kaiſer trifft nächſten Freitag in Kiel ein und tritt die
Nordlandsreiſe am 2 Juli an Dem Profeſſor Bergmann
hat der Kaiſer ſein Bildniß mit Widmung und dem ehemaligen
Geſandten in Athen Grafen Wesdehlen ſeine Broncebüſte ver
liehenv Der Kaiſer hat am Sonntag der Ruder Regatta in
Grünanu beigewohnt und bei dieſer Gelegenheit ſeiner lebhaften
Freude darüber Ausdruck gegeben daß der Ruderſport jetzt ſo all
gemein Anklang fände Weiter erzählte er datz er ſich eine
Rudermaſchine mit Gleitſitz angeſchafft habe auf der er jeden
Morgen ein Stündchen im Zimmer rudere Jch habe
mich dadurch überzeugt daß das Rudern der einzige Sport iſt
der alle Glieder gleichmäßig in Thätigkeit ſetzt und kräftigt be
merkte er dazu Sehr bedauerlich fand der Kaiſer daß auf den
deutſchen Univerſitäten der Ruderſport ſo wenig ge
pflegt werde Ein muſterhaftes Beiſpiel in dieſer Beziehung
ſeien die engliſchen Hochſchulen Oxford und Cambridge Der
Kaiſer regte an daß die nöthigen Schritte gethan würden um
dem Ruderſport auch in den Studentenkreiſen Freunde und
Anhänger zu erwerben Der Kaiſer erklärte er werde in dieſem
Falle einen Ehrenpreis ſtiften der ſpeziell für ſolche Wettkämpfe
zwiſchen ſtudentiſchen Bootsmannſchaften beſtimmt ſei Als der

Kaiſer darauf aufmerkſam gemacht wurde daß der Transport der
Boote dadurch erheblich erfchwert werde daß die Eiſenbahn Ver
waltung die Beförderung mit Perſonenzügen ablehne rieth er ſich
in einer Eingabe an den Eiſenbahnminiſter zu wenden und darin
zu betonen daß er der Kaiſer dem Wunſche der Ruder
vereine wohlwollend gegenüber ſtehe

Zur Ehrenrettung des Grafen Caprivi ſchreibt
die Norddeutſche Unter der Ueberſchrift Schlemmer und
Praſſer bringt die Correſpondenz des Bundes der Landwirthe
vom 16 Jnni einen Artikel in dem zum Beweiſe dafür daß die
theneren Wirthſchaften in Berlin nicht ſowohl von den Gutsbeſitzern
als vielmehr von großen Börſenmännern leben auf die reichen
Mahlzeiten des Jnhabers des Bankhauſes Hirſchfeld Wolf Be
zug genommen wird bei deſſen Zuſammenbruch ja anch der Reichs
kanzler v Caprivi mit nur 400000 Mk zu den Leidtragenden
zählte Dieſe gefliſſentlich verbreitete Behauptung durch die der
Reichskanzler in ſchlechtem Lichte erſcheinen ſoll beruht auf dreiſter

Erfindung der Reichskanzler Graf Caprivi hat
weder je Vermögen beſeſſen noch mit dem Bankier Wolf
in irgend einer Beziehung geſtanden

Herr v Dieſt Daber hat ein längeres Schreiben an
die Voſſiſche geſchickt worin er ſagt er ſei am Sonnabend vor
8 Tagen nicht in der Sitzung des Bundes der Landwirthe geweſen
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ihren Gatten aber im Herzen nährte ſie die alte Abneigung
und das alte Mißtrauen gegen ihn

Die Ereigniſſe der letzten drei Monate hatten ihr Gemüth
umdüſtert aber ihren Geiſt gereift

Sie hatte entdeckt was ihr ein unwiderleglicher Beweis
von der Schuld ihres Gatten ſchien in dem ſie den Mörder
ſeines Vetters erkennen zu müſſen glaubte und mit dieſer
Entdeckung war ein tiefer Abſcheu gegen ihn in ihre Seele
eingezogen

Zu ihrem höchſten Erſtaunen war es ihm gelungen den
Verdacht von ſich abzuwälzen Jn ihrem Gerechtigkeitsſinn
war ſie bemüht die Kränkung die ſie ihm zugefügt hatte
nach Kräften zu ſühnen Die erſte Hälfte ſeiner Enthüllungen
überzeugte ſie von der völligen Grundloſigkeit ihrer Anklage

Die Freude in dem Manne deſſen Namen ſie trug
nicht einen Verbrecher haſſen zu müſſen wurde im Verlaufe
der weiteren Enthüllungen des Grafen bedeutend getrübt
Sie war wie vernichtet zu hören daß der Graf der Erſte
geweſen war welcher den Mord entdeckt hatte und daß er
ihn mehrere Stunden früher entdeckt ehe irgend ein Anderer
im Hauſe etwas davon wußte Sein Schweigen unmittel
bar nach der Rückkehr aus dem Zimmer ſeines Vetters das
er auch dem Unterſuchungsrichter gegenüber bewahrte rief

neue Zweifel neuen Argwohn und neue Beſtürzung in der
Seele der jungen Frau wach

Daß er das Nächſtliegende unterlaſſen und die Schloß
bewohner nicht ſtürmiſch zuſammengetrommelt hatte ſie von
der Blutthat in Kenntniß zu ſetzen wie die Umſtände es
geboten erſchien ihr unnatürlich die Erklärung die er da
für gab unwahr

Yolanthe wußte daß der Graf weder ſchwach noch ein
Feigling war Was bewog ihn ſo ſcheu zu verbergen was
er entdeckt hatte

Die Gräfin legte ſich dieſe Frage immer wieder vor
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Seite 3 Mittwoch General Anzeiger für Häue und den Eaalkreis
und wiffe nicht ob dort ein Brief des Miniſters Miquel des
Jnhalts daß Letzterem eine Privatagitation für das Dieſt ſche
Monopolprojekt ganz angenehm ſein würde kolportirt worden ſei
Daß er überhaupt einen derartigen Brief vom Miniſter Miquel
erhalten habe oder nicht davon erwähnt Herr v Dieſt keln Wort
macht hingegen noch folgende Mittheilung

Jch ſtellte meine Brennerei zu Daber zur Verfügung um Verſuche
nach dem Dr Traube ſchen und einem anderen Verfahren darin an
zuſtellen Ich ließ die nöthigen Apparate darin ellen welche im
Laufe der Zeit nach den gemachten Erfahrungen mehrfache Abänderungen
erforderten Dieſe Verſuche wurden vom Jahre 1888 ab von der höchſten
Steuerbehörde unter Gewährung gewiſſer Betriebsfreiheiten Geſtattung
von Probeentnahmen c genehmigt und von Kommiſſarien des Reichs
amts des Jnnern der Provinzialſteuerdirektion und des Reichsgeſund
heitsamts zeitweiſe kontrollirt Es gelang aber bis zum Schluſſe der
Betriebsperiode des Jahres 1889 nicht ein ſicheres Verfahren feſt
zuſtellen Der F 4 des Konſumſteuergeſetzes mußte zunächſt wieder
aufgehoben werden Die Sicherheit des Verfahrens iſt vielmehr erſt
ſpäter bei den bis 1892 fortgeſetzten Verſuchen gelungen An Aus
lagen Unkoſten Verluſt an Spiritus ſind mir über 16000 Mk Koſten
entſtanden Hiervon iſt nicht ganz ein Drittel im Betrage von 5000 Mk
im Jahre 1892 durch Kabinettsordre S M des Kaiſers aus dem
allerhöchſten Dispoſitionsfonds mir erſtattet worden da
Seine Majeſtät wie bekannt großes Jntereſſe daran nehmen daß die
ſchädlichen Fuſelſubſtanzen aus dem Trinkbranntwein
der Arbeiterbevölkerung entfernt werden

Ueber das Befinden des Fürſten Bismarck und
ſeine Reiſefähigkeit ſind in den letzten Tagen allerhand widerſprechende
Nachrichten durch die Preſſe gelaufen Vom Dr Chryſander
hat ein Herr in Nordhauſen folgendes Schreiben erhalten
Friedrichsruh 14 Juni 1894 Sehr geehrter Herr Auf Jhre

bketzte Anfrage über die Möglichkeit einer Ovation der Thüringer
aus dortiger Gegend hier in Friedrichsruh ſchulde ich Jhnen noch
die Antwort Legtere hat ſich verzögert weil der Geſundheitszuſtand
des Fürſten ſchwankend war und irgend eine Beſtimmung über
Empfang von Beſuchen daher nicht getroffen werden konnte Auch
jetzt iſt das Befinden des hohen Herrn noch nicht befriedigend
und außerdem ſteht die Reiſe nach Varzin nahe bevor ſo daß an
die Ausführung des Plaues einſtweilen wohl noch nicht gedacht
werden kann Die Reiſe nach Hinterpommern würde don dort aus
zu weit ſein

Der Landtagsabgeordnete von Heede hat ſich
wie die Blätter zu melden wiſſen im Hotel Ronacher mittelſt
Cyankali vergiftet Das Motiv der That ſollen finanzielle Ver
luſte bilden v Heede gehörte dem Abgeordnetenhauſe ſeit 1879
an und war Mitglied der nationalliberalen Partei Er vertrat
den Wahlkreis Jſerlohn und war Fabrikbeſitzer auf Haus Heide
bei Halver Kreis Altena Die Red

Zur marokkaniſchen Angelegenheit ſchreibt die
Kreuzztg Die Berichte die uns aus den verſchiedenen Hanpt

ſtädten zugehen ſtimmen zwar darin überein daß die Aufrecht
erhaltung des status quo in Marokko Seitens aller Mächte ge
wünſcht wird allein ſie ſind nicht geeignet die Zuverſicht zu
erwecken daß dieſes Ziel auch erreicht werden werde Zunächſt
herrſcht über die Mittel und Wege zur Erreichung desſelben noch
keine Einigkeit Den Beweis hierfür liefert die Thatſache daß ſich
die Meldung von der bereits Seitens der Mächte erfolgten Aner
kennung des neuen Sultans Abdul Aziz als voreilig erwieſen hat
Die Abſicht ſeiner Anerkennung waltet zwar bei der Mehrzahl der
Mächte vor und ihre Ausführung hat daher große Wahrſchein
lichkeit für ſich allein man hat wie aus London berichtet wird
noch keineswegs die Ueberzeugung daß die Anerkennung Abdul
Aziz wirklich die Sicherung des bisherigen Zuſtandes in Marokko
zur Folge haben werde und man hegt beſonders engliſcherſeits
ſolches Mißtrauen gegen die Abſichten Frankreichs einerſeits und
Spaniens andererſeits oder beider zuſammen daß bis zur Erzielung
einer Einigung über die Anerkennung Abdul Aziz noch ein gutes
Stück Weges zurückzulegen ſein wird Die Unterhandlungen
zwiſchen den Mächten bewegen ſich in einem ſehr lebhaften Tempo

Jn Sachen des Brauereiboykotts ſcheint es zu
Verhandlungen zwiſchen den Streittheilen kommen zu ſollen Es
liegt folgende Meldung vor Die heute in Joel s Feſtſälen ver
ſammelt geweſenen Mitglieder des Verbandes der Gaſt und
Schankwirthe von Berlin und Umgegend erklärten mittelſt
Reſolution nicht in der Lage zu ſein in dem Kampf zwiſchen
Brauereien und Arbeitern ſich mit einem der ſtreikenden Theile
ſolidariſch zu erklären ſie erblickten vielmehr in der Fortſetzung
dieſes Kampfes eine ſchwere Schädigung der Jntereſſen der Gaſt
und Schaukwirthe und beſchloſſen mit allen Kräften dahin zuwirken daß dem Boykott welcher hauptſächlich die kleinen Gaſt

und Schankwirthe ſchwer ſchädige durch Entgegenkommen von
heiden Seiten ein Ende gemacht werde Die Verſammlung wählte
eine aus 15 Mitgliedern beſtehende Kommiſſion und beauftragte
dieſelbe ſofort die ſachdienlichen Schritte zur Beilegung des
Zwiſtes zu thun

Mainz 18 Juni Der Großherzog von Heſſen er
öffnete das Schießen Bei der hierauf folgenden Konkurrenz
erhielten die erſten 10 Standbecher Ritzer Fügen Tirol
Dorner Nüruberg Rentzel Hamburg Gleich aug Bockenheim

Sie wollte nicht wieder voreilig urtheilen und handeln
ſich nicht wieder von einem Unrecht fortreißen laſſen

Der Graf hatte ihr die ihm von ihr zugefügte Kränkung
ſo ſchnell ſo rückhaltslos verziehen wie kein Anderer es ge
than haben würde

Weshalb that er das
Was verbarg ſich in ſeinem Herzen was belaſtete ſein

Gewiſſen daß er zufrieden ſchien vergeben zu dürfen
An ein vollbrachtes Verbrechen glaubte Yolanthe nicht mehr
Aber an die Abſicht es zu begehen
Sie konnte dieſe Fragen nicht aus ihrem Gemüth ver

bannen Was ſie auch that ſie zu verſcheuchen ſie umſchwirrtenſie immer wieder Auf ihre Kaum und ihr Benehmen dem

Gatten gegenüber geſtattete ſie ihnen keinen Einfluß
Ruhig traf ſie alle Vorbereitungen zu ihrer Rückkehr nach

Waldberg die unmittelbar nach der Vermählung Oswalds
mit Jſolde ſtattfinden ſollte

Der Graf ſchien über die Verſöhnung mit ſeiner Gattin
aufrichtig erfreut und nahm alle Gelegenheiten wahr ſich ihr
gefällig zu erweiſen Er lud die Prinzeſſin Victoria ein
ihre Schweſter zu begleiten und ſo lange ihr Gaſt zu bleiben
als ſie ſich in deren Nähe wohl fühlte

Jſoldens Hochzeitstag dämmerte endlich herauf Jede
Feſtlichkeit war natürlich ausgeſchloſſen Unmittelbar nach
der Hochzeit ſollte das junge Paar ſich von den Freunden
verabſchieden und abreiſen

Jſoldens letzter Beſuch galt dem Dorffriedhof wo ſie
zu Füßen des Grabes niederkniete welches die Jnſchrift des
Marmor Obelisks als das ihrer Mutter bezeichnete

Gegen Mittag verſammelten ſich Fürſt Brandenſtein und
ſeine Geſchwiſter und Graf und Gräfin von Waldberg in
der kleinen Kirche des nahen Pfarrdorfes um das Brautpaar
Pfarrer Vincenz vollzog die Trauung

Nachdem die Feier vorüber war zog ſich Jſolde von
Nora Meinert begleitet in das Stübchen des Pfarrers zurück

Vatzik Liegnitz Guſtav Zimmermann New York Blume
Erfurt Halb ach Offenbach Grünig Wiesbaden und Brauns
Offenbach r erhielten Rützel Zell Dettviller
Liotal Oering Eisleben HerteltLiegnitz ArmiMünchen
Hinſch Hamburg Kirchner Schweinfurt Gebhardt Ludwigs
hafen Trübenbach Chemnitz und Chriſtian Hinkel Offenbach

Standbecher wurden ferner errungen von Bauer Plauen
Süßenguth Neuſtadt Langſteiner Wien Scheibelleben
Simbach Preſcher Frankfurt Koerting Hannover de Bary
Offenbach Doll Oberndorf Heide Bockenheim Saalborn
Frankfurt de erhielten Avenhold Wolfenbüttel
Jung Frankfurt Baumann Dettelbach Heiſer Wiesbaden
Thiem Waltershauſen Ehni Cannſtatt SchillBockenheim
Lavercher Hannover Rudolph Waltershauſen und Heck
Offenbach Beim Feſtbankett toaſtete Oberſtlieutenant von
Rainau Karlsruhe auf das altehrwürdige Mainz und auf das
Schützenfeſt Schützenmeiſter Heerdt von hier auf die Damen
Pahl Rendsburg brachte ein Hoch auf das dentſche Vaterland
aus Nachmittags iſt Regenwetter eingetreten

Caub 18 Juni Die Stadt iſt zur Feier der Ent
hüllung des Blücher Denkmals feſtlich geſchmückt Der
Kaiſerpavillon welcher zur Enthüllung des Niederwald Denkmals
erbaut worden war iſt zur Verwendung bei der heutigen Feier
am Denkmal Blücher s aufgeſtellt worden Zur Theilnahme an
der Enthüllnungsfeier ſind der Generaloberſt von Los General
Graf von Walderſee viele andere Generale ferner der Ober
präſident Magdeburg der Geheime Ober Regierungsrath
Harder ſowie eine große Zahl anderer Vertreter der Behörden
und derr ich Feſtgäſte eingetroffen Mittags 12 Uhr fand die
Enthüllnng des Blücher Denkmals ſtatt Die Feſtrede hielt der
Regierungspräſident von Tepper Laski Sodann erfolgte die
Uebergabe des Denkmals an den Bürgermeiſter von Caub Heute
Nachmittag findet ein Feſteſſen auf einem Rheindampfer ſtatt

Ulm 18 Juni Landgerichtsrath Pfizer wurde wegen
ſeiner Broſchüre Willibald Jſg vom Amte ſuspendirt Die
angegriffeuen Richter haben bisher Klage nicht erhoben

OeſterreichUngarn
Krakau 18 Juni Kardinal Fürftbiſchoff Dunajewski

iſt heute geſtorben Albin Dunajewski Fürſtbiſchof von
Krakan war am 1 März 1817 in Stanislau in Galizien geboren
ſtudirte zuerſt die Rechte und übte auch die Anwaltspraxis ans
An der Spitze der patriotiſchen Partei ſtehend zog er ſich eine
Gefängnißſtrafe von elf Jahren zu von denen ihm ſpäter drei
erlaſſen wurden Er ſtnudirte dann Theologie und wurde 1861
zum Prieſter geweiht Jm Jahre 1862 berief ihn Erzbiſchof
Felinskt nach Warſchau als Rektor des dortigen biſchöflichen
Seminars Als der Aufſtand ausbrach wurde der Erzbiſchof mit
vielen Geiſtlichen verhaftet Dunajewski konnte ſich durch die Flucht
nach Krakaun retten Jm Jahre 1879 wurde er Biſchof von
Krakau 1891 Kardinal Unter ihm wurde die Didzeſe Krakan
weſentlich erweitert und der alte fürſtliche Rang des Biſchofs
wurde wieder hergeſtellt Dunajewski war auch Mitglied des
öſterreichiſchen Herrenhanſes Der bekannte öſterreichiſche Finanz
miniſter von 1880 bis 1891 iſt ſein Bruder Die Red

Die Weichſel ſtieg früh auf 315 Centimeter über Null
nahm ſchnell zu und überſchwemmte den Vorort Grzegorzki
ſowie das Dorf Rabiace Auch Podgorze iſt theilweiſe über
ſchwemmt Aus der Umgegend von Krakau werden fortwährende
ſtarke Regengüſſe gemeldet An der unteren Weichſel ſind 6 Dörfer
überſchwemmt und zwiſchen Krakau und Niepolomice 5 Dörfer
theilweiſe überſchwemmt oder bedroht Das Waſſer ſteigt fort
während Die Straße zwiſchen Zwierzyniec und Bielany ſteht
70 80 Centimeter unter Waſſer Energiſche Maßregeln zur
Hilfeleiſtung an denen auch militäriſche Kräfte betheiligt ſind
wurden getroffen

Afrika
Tanger 17 Juni Zuverläſſige Nachrichten aus dem Jnnern

des Landes ſind ſchwer erhältlich Wie verlautet erhielt der nene
Sultan von ſeinen Miniſtern und dem Statthalter von Rabat
den Rath ſich mit Rückſicht auf ſeine eigene Jugend und Uner
fahrenheit mit ſeinem älteren Bruder Muley Mahomed aus
einanderzuſetzen da ein Bürgerkrieg nur den Chriſten zugute kommen
werde Der Sultan ſoll dieſen Rath in Erwägung ziehen Er
wird als geſchickter Reiter und Jäger geſchildert iſt vertraut mit
Geſchichte Aſtrologie und dem Koran und ſpricht franzöſiſch
Nach Meldungen welche ans Fez eingelanfen ſind wurde die
Proklamirung von Abdul Aziz daſelbſt günſtig aufgenommen
letzterer formell auch von den Brüdern des verſtorbenen Sultans
und dem eigenen Bruder welcher Vizekönig von Fez iſt anerkannt
es herrſcht vollkommene Ruhe Die ſpaniſche Fregatte
welche ſich nach Caſa Blanka begeben hatte um die erſte Rate der
Kriegsſentſchädigung einzuziehen iſt unverrichteter Sache zurück
gekehrt Sie begiebt ſich nun nach Rabat wo bei Abdul Aziz
Beſchwerde erhoben werden ſoll

DZTDS STZJ

mm mm mm ym m ddas ihr für dieſe Stunde überlaſſen war ihre Brautgewänder
mit einem Reiſeanzug umzutauſchen Jn wenigen Minuten
war das Werk geſchehen die abgelegten Kleidungsſtücke in
einen bereitſtehenden Koffer gepackt und Jſolde trat vor die
Thüre wo ihr Gatte und ſeine Verwandten ihrer warteten

Stürmiſche Umarmungen heiße Thränen innige Wünſche
und dann ging es fort zunächſt nach Trieſt und von dort
nach Portsmouth wo der Melbourn vor Anker lag mit dem
ſie nach Auſtralien ſegeln ſollten

Jſolde war aufs Höchſte überraſcht als ſie das Schiff
betrat ſo viel Pracht und Bequemlichkeit auf demſelben zu
finden Noch verwunderter betrachtete Nora Meinert die
ungewohnten Herrlichkeiten

Wenn wir erſt auf hoher See ſind Jſolde wirſt Du
das Vergnügen haben der r des Statthalters von Tas
manien der Marquiſe von Trevor vorgeſtellt zu werden

Es wird mir in der That ein Vergnügen ſein Oswald
Den Statthalter kannſt Du jetzt ſchon ſehen er ſteigt

eben am Verdeck hinauf tEin ſchöner alter Herr mit klaſſiſchen Zügen friſcher
Geſichtsfarbe durchdringenden blauen Augen die unter
ſchweren Brauen hervorblickten und ſilbergrauem Haar und
Schnurrbart kam an der offenen Thür von Jſoldens Kajüte
vorüber

Das iſt er flüſterte Oswald
Und wer iſt die Dame an ſeinem Arm fragte Jſolde
Natürlich ſeine Frau
Schade daß der dichte Schleier ihre Züge ſo voll

ſtändig verbirgt
Was thut s Du wirſt ihr bald von Angeſicht zu An

geſicht gegenüber ſtehen und Gelegenheit haben ſie Deinem
Urtheilsſpruch zu unterwerfen Du erinuerſt Dich doch daß
zwiſchen ihr und uns einige Beziehungen vorhanden ſind

Beziehung zwiſchen der Frau des Statthalters unduns Oswald J lächelte Jſolde unglänbig

e
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Zur Warnung für Eltern Der betrübende Unglücksfall vom
6 März d J in Seeben plötzlicher Tod dreier Kinder der Berg
arbeiter Kaßler ſchen Eheleute worüber ſ Z der GeneralAnzeigerzu Mide ſang drgdie datti dines gesehen en Erbebung einer lin
klage wegen fahrläſſiger T d Als Angekl erſchien die
beklagenswerthe Mutter jener verunglückten Kinder verehelichte
Bergarbeiter Marie Kaßler geb Schröder aus Seeben Erwähnter
Unglücksfall hat darin bſtanden daß in Abweſenheit der Frau K deren
in der Wohnung allein zurückgelaſſene drei Kinder zwei Knaben
und ein Mädchen im Alter von 4 Jahren abwärts durch einen auf
irgend welche Weiſe verurſachten Brand theils erſtickt theils in Folge
Verbrennung 4 Tode gekommen waren Hieran ſollte die Angeklagte
durch Fahrläſſigkeit ſchuld geweſen ſein weil ſie ihre Kinde ohne
Aufſicht gelaſſen und nicht für Verhütung eines Unglücks geſorgt habe
Die bedauernswerthe ihrer Kinder ſo u auf ſchreckliche Art beraubte erklärte jammernd und weinend nicht zu wiſſen wie das
Unglück entſtanden ſei Mittags habe ſie wie öfter ihrem Manne das Mit
tageſſen zur Arbeitsſtelle getragen und ihre Kinder in den Betten zurückgelaſ
ſen die Stube verſchloſſen und den Schlüſſel mitgenommen Als ſie gegen
i e2 Uhr zurückgekehrt ſet habe ſie die Stube voll Rauch gefunden und
die beiden Knaben todt auf dem Fußboden liegend während ihr W Jahr
alt geweſenes Töchterchen im ausgebrannten Bett voller Brandwunden
todt dagelegen Zu den Streichhölzern hatte keines der Kinder gelangen
können es lag aber die Wahrſcheinlichkeit vor daß vielleicht der älteſte
Knabe aus ſeinem Bett geſtiegen war und angelockt vom Ofenfeuer
nach Kinderart an den Flammen geſpielt vielleicht ein Stückchen Hohh
angebrannt und damit ſeinem Schweſterchen im Bett etwas vorgemacht
hatte Ter Bettſtücke in Brand gerathen ſein mußten Der Gefahr
aber hatten die armen Kleinen nicht zu entrinnen gewußt da die
Stubenthür verſchloſſen geweſen war So hatten die beiden Knaben
im Qualm den Erſtickungstod erlitten das kleine Mädchen aber
hatte mitten in den Flammen des brennenden Bettes ſeinen Tod
gefunden Daß die Stube verſchloſſen und der Schlüſſel mit
genommen werden mußte erklärten die Angeklagte wie ihr Mann
durch den Umſtand der mit ihren Hausgenoſſen entſtandenen Un
einigkeit es ſei dort nicht ſelten etwas entwendet worden und des
halb Vorſicht geboten geweſen Fraglicher Ofen war von Eiſen und
ohne Mängel von Rauch wollte allerdings ein Hausbewohner etwas
geſpürt die Urſache aber beim nebenan wohnenden Bäcker vermuthet
haben Der betrübende Fall dürfte für Eltern als Mah
nung zur Vorſicht dienen Kinder nie ohne Aufſicht zu
laſſen Auf Beſtrafung der Angeklagten mußte erkannt werden der
Staatsanwalt beantragte 1 Monat Gefängniß Das Gericht kam unter
Berückſichtigung daß Frau K als Mutter durch jenes Unglück ſchon
überans ſchwer getroffen worden zu einer milderen Anſicht und er
achtete 3 Tage Gefängniß als ausreichende Sühne mit dem Bemerken
daß ein Gnadengeſuch ſicher Erfolg haben werde

Blutige Schlägerei Am 24 Juli v J Nachts war es in
Hettſtedt gelegentlich einer Freibierkneiperei einer ſogen Bier Route
zwiſchen Bergleuten und anderen Arbeitern zu einer mächtigen Schlägereigekommen wofür zwei der Betheiligten vom dortigen Schoöffenge rich

wegen qualifizirter Körperverletzung verurtheilt waren der 30 jährige
Arbeiter Emil Böttcher aus Burgörner zu 6 Monaten und der
Arbeiter Gottlieb Beck zu 4 Monaten Gefängniß Nur Böttcher hatte
Berufung eingelegt jedoch mit negativem Erfolge Es wurde wie in
erſter Jnſtanz erwieſen daß er damals den Hüttenmann Wilhelm
Burkhardt einem friedfertigen Menſchen ohne Anlaß durch Stockſchläge
erheblich mißhandelt hatte und zwar noch mittelſt hinterliſtigen
Ueberfalles Allerdings hatte Böltcher von anderen Theilnehmern auch
was abgekriegt aber das konnte ihn nicht ſtraflos machen Ueber
dies ward er als gewaltthätiger Menſch geſchildert und war wegen
ähnlicher Vergehen wie das vorliegende ſchon wiederholt beſtroft
worden Deshalb erſchien die erkannte Strafe angemeſſen und die
Berufung wurde verworfen

Theater Kunſt und Wiſſenſchafs
Allegro il Pensteroso ed l Moderato vonG T Händel Bearbeitung von R Franz iſt geſtern Abend von

der Sing Akademie unter Herrn O Reubke s Leitung in dem
Saale der alten Volksſchule aufgeführt worden Es iſt das genannte
Werk eines der am wenigſten bekannten Schöpfungen Händels und
um ſo mehr mußte die Aufführung deſſelben durch Herrn Reubke mit
dankbarer Freude begrüßt werden Der große Tonheros ſchreitet in
dieſem Oratorium nicht in gewohnter dramatiſcher Macht einher
ſondern legt ſich hier ſein vielſeitiges Talent ermöglichte ihm dies

guf Genremalerei auf poetiſche Behandlung realiſtiſcher Motive
und ſo gleicht das Allegro nicht ſelten eher den Haydn ſchen oratoriſche
Produkten als den übrigen des eigenen Meiſters Wie Haydn z V
die vier Jahreszeiten charakteriſirt ſo hat es Händel im Allegro unter
nommen menſchliche Charaktere zu zeichnen ein fröhliches leichtblütiges
Temperament unter dem Namen IL Allegro ein weltabgewandtes ſchwer
müthiges unter II Pensieroso und ein aus beiden gemiſchtes unter
II Moderato das die Mitte zwiſchen Weltluſt und Weltflucht zu halten
weiß Während die erſte menſchliche Natur ſich ganz in den Dienſt
der Göttin Euphroſine ſtellt und das Leben nur da aufſucht wo ihre
Spur ſich zeigt Spiel Tanz Jagd Turnier verſenkt die zweite ſich
düſteren Herzens in die Arme der Melancholie und findet in tiefer
Waldeinſamkeit in des Kloſters Stille Ruh und Raſt und die
letzte verabſcheut die unſelige Schar die den heiligen Freudenbecher
des Lebens im Uebermuth vergeudet und erhebt die Mäßigung auf
ihren Schild nicht allzu tief nicht allzu ſteil genügſam heiter

Ja wohl haſt Du vergeſſen daß ſie eine Deutſche
daß ſie keine Andere als jenes Fräulein von Müller die
Erbin der Fürſtin Stabliewska iſt

Jch habe nie etwas davon gehört
d Rez dennoch war in Brandenſtein wiederholt davon

ie Rede
Ein Kanonenſchuß dröhnte durch die Luft das Zeichen

zum Abgang des Schiffes das von der Fluth raſch hinaus
getragen wurde auf die unermeßliche glitzernde Waſſerfläche

Möchteſt Du nicht noch einen letzten Blick auf die ent
ſchwindende europäiſche Küſte werfen Jſolde die wir viel
leicht erſt nach langen Jahren wiederſehen werden fragte
Oswald

Gewiß gewiß nickte Jſolde und das junge Paar be
gab ſich eilends auf das Verdeck

Kaum oben angelangt wurde Oswald in den Empfangs
ſaal des Statthalters entboten der dorthin zurückgekehrt
war nachdem er ſeine Gemahlin zu einem Sitz am Spiebel
bug geleitet und ſie ſorgfältig in ihren indiſchen Shawl
eingehüllt hatte

Außer der Marquiſe waren nur einige Matroſen auf
dem Verdeck zu ſehen

ne befand ſich faſt in unmittelbarer Nähe der Statt
jalterin

Wie traumverloren lehnte Jſolde ſich über das Geländer
nach Weſten zu ſchauen wo die Sonne in Purpurgluth ge
taucht im Ocean verſank

Ein leiſes Geräuſch hinter ihr veranlaßte Jſolde ſich
umzuwenden

Wie gebannt mit entgeiſtertem Geſicht blieb ſie ſtehen
Die Marquiſe hatte ihren Schleier zurückgeſchlagen und

Jſoldens Augen verſenkten ſich in ihre Züge
Jſolde
Mama Mama
Mein Kind Mein theures Kind Fortſ folgt
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Nr 141 Mittwochſchibereſt geht dern debenspfad Eigenthümlich iſt es nun daß Händel
nun da ndele drei Charaktere nicht als drei gefonderte Rollen je eine e der

d eines Sängers darſtellt vielmehr betheiligen ſich an der Zeichnung
einzelnen alle Soliſten in deren Gefolge der Chor ſteht inſofern

r oft die Motive derſelben aufgreifend die betreffende Stimmung
zu der ſeinigen macht nd zum Ausdruck bringt So ſtellt ſich das
Ganze als ein Konglomeral von Recitativen Arien und Chorſätzen bei

rtlaufendem Wechſel des Stimmungsinhalts dar Die nicht unerheb
ichen Streichungen konnten der des ſo umfangreichen

Werkes auch betreffs muſikaliſcher Werthſchätzung nur zum Vorthell
gereichen Herr R v Milde Weimar fand in den zwei erſten
Baßarien günſtige Gelegenheit ſein prächtiges kraftvolles Organ zuentfalten und begeiſterte durch deren n Vortrag hrend
er in der dritten holde re walten ließ Frau Dr Eisler
Halle berührte mit dem erſten Recitativ im zweiten Theile wie mit der
nachfolgenden Arie ungemein ſympathiſch ſo daß zu wünſchen geweſen
wäre im Allegro noch einige Altpartien vertreten zu ſehen Frl He
lene Oberbeck Berlin die in unſern Concertſälen rühmlichſt be
kannte Künſtlerin ſchien leider mit einer u zu kämpfey
die zwar im Laufe des Abends etwas nachließ aber doch bewirkte daß
Frl Oberbeck nicht wie ſonſt Kraft und Glanz ihrer Stimmmitteln
entwickeln konnte Herr Ed Mann Dresden trug die Siciliang ſehr
gut vor bei ſeinen übrigen Geſängen wäre eine größere Kraftanwendung
nicht nachtheilig geweſen Ebenſo hätte Frau Prof Suchier Halle
mehr aus ſich heraus gehen können wie es die Natur des Allegro
verlangt im übrigen hat ſie ihren guten Ruf als geübte Sängerin
begründet Die vorzüglich gelungenen Chöre trafen wie es eines
Reubke würdig iſt den betreffenden Charakter ungemein gut beſonders
der dur Satz Erhaben rauſcht und der woll Chor Melancholie
waren von wächtiger Wirkung Das Orcheſter wenn auch derzeitig
nicht in ſonſtiger Beſetzung war ganz auf ſeinem Poſten lobenswerth
ſei das Flötenſolo erwähnt Die Geſammtaufführung des Allegro hat
einen ſichtlich guten Eindruck hinterlaſſen

Lokales
Her Nachdruck unſerer OriginaldVokal Berichte i nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 19 Juni
c Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten Sitzung wurde

geſtern uur über einen Magiſtratsantrag verhandelt der ſich auf ein
Abkommen betreffs Freilegung von Terrain an der Ecke der großen
Steinſtraße und der Kleinſchmieden mit der verw Frau Apotheker
Ludwig bezog Das Abkommen wurde unter Annahme der von der
Finanzkommiſſion geſtellten Abänderungsvorſchläge gutgeheißen

Haupilehrer Die Regierung zu Merſeburg hat in letzterer
für kleinere Städte und größere Dörfer das Inſtitut der

auptlehrer ins Leben gerufen und auch in einer erfügung eine
Dienſtanweiſung für Hauptlehrer erlaſſen Danach ſollen die Haupt
lehrer für die an derſelben Schule wirkenden Lehrer ein Vermittler
mit den Aufſichtsbeamten ſein und als Sachverſtändiger dem Schul
vorſtande angehören und dieſem ſowohl als den Schulinſpektoren
Auskunft über Schulverhältniſſe ertheilen Der Hauptlehrer iſt nichi
Vorgeſetzter der anderen Lehrer obwohl erwartet wird daß dieſe ſeinen
Rathſchlägen und Anweiſungen Folge leiſten Er kann auch auf Auf
trag Konferenzen abhalten Zu den Rechten und Pflichten des Haupt
lehrers gehört daß er auf Ordnung im geſammten Unterrichtsbetriebe
ſieht die Aufnahmen und Entlaſſungen der Schüler beſorgt die Ver
ſetzungen leitet und alle Schulzeugnifſe mit feſtſtellt und unterſchreibt
überhaupt alle Liſten führt und auf pünktliche Führung der Lehrer
berichte 2c ſieht Er kann auch den Unterricht der übrigen Lehrer be
ſuchen Einſicht in die Arbeitshefte nehmen ohne in den Unterricht
ſelbſt einzugreifen Auch die Handhabung der Schulzucht liegt ihm in
beſchränktem Maße ob und außerdem hat er die Aufſicht über alle
Schulräume und das Jnventarium

Aufruf Jm Anzeigentheile eines hieſigen Blattes iſt ein Aufruf
enthalten zu welchem daſſelbe von befreundeter Seite angeregt worden
und welcher der Beachtung aufs Angelegentlichſte einpfohlen wird
Die Familie des Kaſtellans Dönau deſſen Gattin und Tochter durch
das Mordattentat des Dachdeckers Wetzeſtein ſchwer verwundet wurden
iſt dadurch in unverſchuldete Noth gerathen denn die Hausfrau fehlt
ſeitdem der Familie die mit Glücksgütern nicht geſegnet und auf das
geringe Einkommen ihres Ernährers angewieſen iſt wo ſie ſonſt
ſchaffte und ſparte müſſen nun Fremde für Geld die Wirthſchaft be
ſorgen auch kann der Mann da er nun zu Hauſe ſo viel zu thun hat
nicht mehr ſeinem Nebenerwerbe nachgehen das ihm allwöchentlich eine
hübſche Summe einbrachte Es ergeht daher ein Aufruf an alle edel
geſinnten Bürger unſerer Stadt hier ihre Hand mildthätig aufzuthun
und einer Familie die durch die entſetzliche That eines ruchloſen Ver
brechers in Noth gerathen durch freundliche Spenden zu helfen und
beizuſtehen Wir ſchließen uns dieſer Anregung gern an und hoffen
auf einen erfreulichen Erfolg

Sonnenwende Mehr und mehr nähern wir uns der Sonnen
wende Die Sonne erreicht am 21 Juni um 12 Uhr Mittags ihren
höchſten nördlichen Stand über dem Aequator mit dem längſten Tag
des Jahres beginnt der Sommer Dieſer längſte Tag dauert 16
Stunden denn die Sonne erhebt ſich über dem Horizont um 3 Uhr
46 Min und geht erſt um 8 Uhr 40 Min zur Rüfte Vom 21 Juni
aber geht es dann zuerſt freilich nur langfam nachher aber bald gar
raſch bergab der weniger erfreulichen Hälfte des Jahres zu

Bei der Diſtanzfahrt welche ca 50 Radfahrer am Sonntag
von Köthen aus durch das ganze Herzogthum Anhalt unternahmen
gelang es auch drei Hallenſern ſich in der Reihe der Theilnehmer
einen guten Platz zu ſichern Während der Sieger Peters aus Witten
berg in 7 Stunden 44 Min 27 Sek die vorgeſchriebene Strecke
zurücklegte kamen von den an der Diſtanzfahrt betheiligten Halleſchen

rn Ernſt Walther als Zehnter in 8 Stunden 41 Min Lonis
och als Elfter in 8 Stunden 50 Min 53 Sek und Hermann

Adrian als Zwölfter in 8 Stunden 58 Min 17 Sek am Endziel
der Fahrt das ebenfalls nach Köthen gelegt war an

Patent Laut Meldung des Reichsanzeiger ſind vom Kaiſer
lichen Patentamt Patente ertheilt auf ein Verfahren zur Herſtellung
von verzuckertem aromatiſchem Malz Herrn A Behr hier und auf
ein Sieb mit wellenförmiger Beſpannung Herrn F Schlee in Halle

Concordia Theater Adolf Arronge s allbeliebtes und ſo
voll und wahr aus dem Leben gegriffenes Luſtſpiel Doctor Klaus
wird bei vorzüglich getroffener Beſetzung am heutigen Dienſtag in
Scene gehen für Mittwoch kommt die reizende Operette Fatinitza
von Suppée und für Donnerſtag Arthur Müllers hiſtoriſches Jntriguen
luſtſpiel Maria Thereſia und ihr Hof zur Aufführung

Prinz Carl Geſtern Abend veranſtaltete die rühmlichſt he
kannte Kapelle des Königl Sächſ Schützen Regiments Prinz
Georg Nr 108 aus Dresden im Prinz Carl das erſte der beiden
angekündigten Concerte Zu demſelben hatten ſich trotz des un
günſtigen Wetters noch ſo viel Muſikfreunde eingefunden daß der
Saal gut beſetzt war Die Le der Kapelle entſprachen in jeder
Weiſe dem guten Rufe deſſen ſich die Gäſte überall ſo auch in Halle
erfreuen Der Beifall des Publikums war ein ſo ſtarker daß ſich
Herr Muſikdirektor Keil veranlaßt ſah mehrfache Zugaben zu be
willigen Heute Abend findet das zweite Concert ſtatt und empfehlen
wir deſſen Beſuch aufs Wärmſte

s Geiſtesgeſtört Der Seifenſieder Florſtedt aus Alsleben
welcher bekanntlich am Sonnabend Nachmittag in ſelbſtmörderiſcher
Abſicht bei Teuſchers Wellenbad in die Saale ſprang aber noch recht
zeitig wieder heraus gefiſcht werden konnte iſt geſtern der Königl
Nervenklinik zugeführt worden Offenbar iſt der Lebensmüde geiſtes
geſtört und die That auf ſeinen Zuſtand zurückzuführen

Brandwunden Der Würſtchenhändler T von hier warf geſtern
Abend ein noch glimmendes Streichhölzchen womit er ſeine Lampe in
Brand geſteckt hatte weg in demſelben Augenblicke ließ er aber auch
ſeine mit Spiritus gefüllte Flaſche aus der Hand fallen die zerſprang
Der ihr entlaufende Spiritus fing ſofort durch das Streichholz Feuer
und ſetzte die Kleider des T in Brand infolgedeſſen er am linken
Unterſchenkel durch Brandwunden ſo verletzt ward daß er ärztliche
Hilfe in Anſpruch nehmen mußte

Jn Tobſucht verfallen Der Dr W aus Mansfeld welcher
geſtern Nachmittag mit ſeinen Angehörigen die obere Leipzigerſtraße
vaſſirte wurde dort plötzlich von Tobſucht befallen und mißhandelte
eine ihn begleitenden Verwandten wodurch ein großer Menſchen

entſtand Es wurde eine Droſchke er und der Be
dauernswerthe nach der Bahn geſchafft Er ſoll aus einem Aſyl entvichen aeweſen ſein

Aus dem Vereinsleben
Der GewerbeVerein hielt am Sonntag im Roſenthal

einen Familienabend ab bei welchem dem Vorſitzenden des Vereins
Herrn Ingenieur Wolck Dre kleine Gemälde überreicht wurden alsAnerkennung für ſeine Th tigkeit während der Ausſtellung im Jahre
1892 Am nächſten Montag findet eine außerordentliche General
Verſammlung im Roſenthal ſtatt in welcher über eine Verkaufshalle
des Gewerbevereins berathen werden ſoll

Studeutiſcher Guſtav Adolf Verein Jn der geſtrigenVerſammlung ſprach Herr Paſtor Brand aus Paris über Si Ver
hältniſſe der Deutſch Evangeliſchen Gemeinde in Paris Er zeigte
daß in dieſer Gemeinde ein reges kirchliches Leben herrſche daß ſie
aber unter dem Mangel eines würdigen Gotteshauſes viel zu leiden
habe Der Bau eines ſolchen ſei begonnen es bedürfe aber zu ſeiner
d artſesung noch mancher Summen die die Gemeinde ſelbſt nicht auf

ringen könne Deshalb ſei es eine Pflicht der Deutſchen Evangeliſchen
ihre Glaubensgenoſſen und Landsleute in der fremden Großſtadt kräftig
zu unterſtützen damit das dortige Deutſchthum und das Evangelium
keine Verluſte erleide

Der Krieger Begräbniß Verein feierte am Som in
Freybergs Garten ſein 34 Stiftungsfeſt das infolge der herrüchen

Witterung den beſten Verlauf nahm Jm Feſtzuge wurde vom Vereins
lokale Wilke s Gaſtwirthſchaft aus die Vereinsfahne nach dem Feſt
lokale gebracht woſelbſt ſich alsbald ein reges Leben entwickelte
Concert der Hentſchel ſchen Muſikkapelle Kinderunterhaltungen aller
Art und zum Schluß ein Ball bildeten das Feſtprogramm

Ans der Ilmgebung
Merſeburg 18 Juni Vogelſchießen Das 1650 große

Vogelſchießen unſerer privilegirten Vogelſchützen Geſellſchaft am geſtrigen
Sonntag geſtaltete ſich unter dem Einfluß des herrlichſten Sommer
wetters äußerſt lebhaft Heute Vormittag wurde das Schießen nach
dem Vogel wieder aufgenommen und mit ſolchem Erfolge fortgeſetzt
daß ſchon gegen 2 Uhr Nachmittags der letzte Theil des Ungethüms
der Rumpf unter den ſicheren Kugeln der Schützen herabſtürzte Den
letzten Schuß that Herr Regiments Büchſenmacher Faßheber und
Wp für Herrn Braumeiſter Wittig dem ſomit die Königswürde
zufiel

Löbefün 18 Juni Lebensmüde Vorgeſtern Nachmittag
wurde an einem Pflaumenbaume im ſog Ziegenrücken der frühere
Windmühlenbeſitzer Louis Heinert hier er hängt aufgefunden
Die Motive die ihn in den Tod getrieben ſind unbekannt

t Nauendorf 18 Juni Miſſionsfeſt Geſtern fand auf
dem Petersberge bei ſchönſtem Wetter die Feier des Miſſionsfeſtes
ſtatt Die erſte Anſprache hielt Herr Paſtor Hartung Oppin im
Anſchluß an Joh 4 34 36 Herr Paſtor Dietrich Breitungen
erzählte vielerlei Einzelzüge aus dem Miſſionsleben der Heimath und
der Heidenwelt draußen Herr Kantor Schmidt Nauendorf erzählte
von Metlakatla IJndianer Station und Aniwa Südſee Die
Kollekte ergab 141,18 der Schriftenverkauf 27,66 M

t Lauchſtädt 18 Juni Schwerer Unfall Jn der v Hell
dorf ſchen Kohlen Naßpreßfabrik zu Stöbnitz verunglückte vorgeſtern
der Geſchirrführer Hermann vom Rittergute Raſchwitz Während
derſelbe mit dem Beladen ſeines Wagens beſchäftigt war fuhr noch
ein anderer Wagen heran und zwar ſo dicht daß H durch die Deichſel
des letzteren gegen das Schleifzeug ſeines eigenen Wagens gepreßt
wurde H hat einen Beckenbruch erlitten und mußte der Klinik
in Halle überwieſen werden

Eisleben 18 Juni Diebſtahl Unterſchlagung
Jn vorletzter Nacht iſt ein Dieb durch ein offenſtehendes Fenſter in
die Reſtauration von Schumann vor dem Freiſtraßenthor eingeſtiegen
und hat eine Anzahl Servietten Tiſchtücher Cigarren und Viſiten
karten geſtohlen Vorgeſtern iſt der Schneidermeiſter B von hier
zur Anzeige gebracht worden weil er von mehreren Kunden die
Kleiderſtoffe die er zur Anfertigung von Kleidungsſtücken erhalten
hatte verſetzt hat

B Kloſtermansfeld 18 Juni Kriegerfeſt Zum Empfangder Kameraden des Nordoſt Thüringer eglrks des deutſchen
Kriegerbundes der geſtern zum erſten Male außerhalb der Stadt
Halle ſeinen Abgeordnetentag abhielt hatte ſich unſer Ort
mit Ehrenpforten Blumengewinden und Fahnen feſtlich geſchmückt
Jn Jehaus Brauerei wurde der Abgeordnetentag durch kernige Worte
des zweiten Ehrenvorſitzenden des Bezirks Herrn Oberſt v Marſchall
Halle eröffnet der ein Hoch auf den Kaiſer als den oberſten Kriegs
herrn ausbrachte Das Andenken dreier verſtorbener Ehrenmitglieder des
Bezirks nämlich der Herren Major Dr v Duncker Landrath v Rauch
haupt und Bibliotheksbeamter Trautmann ehrte die Verſammlung
durch Erheben von den Plätzen Die Feſtſtellung der Präſenzliſte er
gab die Anweſenheit von Vertretern von 74 Vereinen mit 94 Stimmen
zu denen noch 16 Vorſtandsmitglieder hinzukommen ſo daß insgeſammt
110 Stimmen ſich ergaben Vom Bezirksvorſitzenden Kamerad Lüderitz
Halle wurde der Jahresbericht erſtattet nach welchem zu Beginn des
laufenden Jahres der Bezirk 95 Vereine 185 Ehren und 6698 zahlende
Mitglieder umfaßte Ausgeſchieden ſind aus dem irk im vorigen
Jahre infolge der Bildung der Kreisverbände Bitterfeld und Delitzſch
26 Vereine mit 1340 Mitgliedern An Unterſtützungen vom Deut
ſchen Kriegerbunde haben im Bezirksgebiet 150 Kameraden 2083 Mk
14 Wittwen 153 Mk und 3 Jubelpaare 90 Mk erhalten Das Be
zirksvermögen betrug am 1 Januar d J 599 Mk am 1 April d J
846 Mk die Geſammtausgaben betrugen im abgelaufenen Jahre
319 Mk 17 Pf Als Abgeordneter für den am 5 Auguſt d J in
Hannover ſtattfindenden Abgeordnetentag des deutſchen Krieger
bundes wurde der Vorſitzende Kamerad Lüderitz zum Stellvertreter
deſſelben Kamerad Fiſcher Halle dann noch Kamerad Köcknitz
Zſcherben zum Vorſtandsmitglied gewählt hierauf ſchloß Herr Oberſt
von Marſchall die Verhandlungen mit einem Hoch auf den Kaiſer
Der Nachmittag brachte dann eine Parade Aufftellung an die ſich ein
Feſtzug durch den Ort anſchloß dem ein geſelliges Beiſammenſein
der Kameraden im Feſtlokale folgte

m Laucha a 18 Juni Sturz vom Wagen Jn der
Nähe des Ortes Müncherode ereignete ſich am Sonnabend Nachmittag
ein Unfall der noch verhältnißmäßig günſtig abgelaufen iſt Etwa
40 Kinder aus Dorndorf ſollten vermittelft eines Laſtwagens nach
etnem Ackerplane des Rittergutes Zſcheiplitz befördert werden um dort
Zuckerrüben zu verziehen Als der Wagen in ſcharfem Trabe dahin
fuhr löſte ſich plötzlich die hintere Giebelwand deſſelben und mehrere
der Kinder fielen mit dieſer auf die Straße herab Zum Glück wurde
nur eines der Kinder die 13 Jahre alte Arbeitertochter Jhle verletzt
leider aber recht ſchwer Dem Kinde war die Giebelwand des Wagens
auf das rechte Bein gefallen und hatte dasſelbe am Unterſchenkel zer
ſchmettert Das beklagenswerthe Kind wurde geſtern nach der Klinik
in Halle gebracht e

Delitzſch 18 Juni Stellenbeſetzung Der Strafanſtalts
Inſpektor von Unruh zu Breslau iſt als Erſter Jnſpektor und Vor
ſteher an die bieſige Strafanſtalt verſetzt

Wittenberg 18 Juni Verunglückt Vorgeftern Vor
mittag verſuchte der Hilfsbremſer Gebhard aus Falkenberg welcher
ſich auf dem 10 Uhr hier eintreffenden Zuge befand kurz vor Witten
berg an der Zaſtrow ſchen Ziegelei einen Brief herabzugeben und
beugte fich dabei ſo weit aus dem Wagen vor daß er mit dem Kopf
gegen die Holzbekleidung eines Weichenbockes ſchlug und ſchwer verletzt

vom g herabgeſchleudert wurde G wurde mit zertrümmertem
Schädel in das Paul Gerhardſtift gebracht wo er bald nach ſeiner
Aufnahme verſtarb Er hinterläßt Frau und vier Kinder

Titandesamt Halle
Aufgeboten

18 Juni Der Werkmeiſter Wilhelm Schweitzer und Jda Rappſilber
Kl Sandberg 16 und Spitze 10 Der Lackirer Edmund Eule und Karoline
Lockfiſch Georgſtraße 15 und Wuchererſtraße 24 Der Schloſſer Franz
Köppe und Jda Janicke Thorſtraße 35 Der Schuhmacher Anton Swinka
und Marie Plahnert Fleiſcherſtraße 2 und Giebichenſtein Der Weber

aul Semmler und Hedwig Angermann Zörbig und Kl Schloßgaſſe 7
er Kaufmann Heinrich Beck und Emilie Hoffmann Halle a/S und Plauen

Der Fabrikarbeiter Andreas Maue und Ida Engler Aſchersleben undalle a/S Der Kutſcher Albert Roſche und Jda Scherner Wedelwitz und
alle a/S Der Schmied Wilhelm Gödecke und Anna Körner Cöthen

und er Der Maſchinenſteller Auguſt Zimmermann und Anna
Fiſchmann Diemitz und Zſcherben

GeneralAnzeiger für Halle und den Eaalkreis
rer 7 n e V

e

20 Juni
18 Juni Der Ingeni e hän Hedwig Heinz Leipzig und

aven un tS e d rmGeboren
18 Juni Dem Güterbodenarbeiter Max Geßner eine T
ger Hirtenſtraße 17 Dem Kanzleigehülfen Auguſt Glaß eine

Emilie Minna Aurelie Kl Klausſtraße 7 Dem Direktor der gewerbli
eichenſchule Guſtav Brumme ein S Arthur Stiegfried
aße 9 Dem Handarbeiter Hermann Kwoczalla ein S Franz
ermann Thoörſtraße 51 Dem Maſchinenſchloſſer Otto Seidliz ein S
iedrich r Otto Gr Brauhausſtraße 7 Dem Kaufmann
örner ein S Hermann Gottlieb Heinz Königſtraße 79 Dem

2 Büttner eine T Martha Klara Frieda Kl Sandberg 22 i
achdecker Eduard Spindler ein S Alfred Hirtenſtraße 9 Dem Bl
ermann da ein S Hermann Paul Streiberſtraße 32 Dem Musketier
ermann Haring eine T Wilhelmzne Margarethe e ße 20
em Schloſſer Hermann Bohlmann eine T Emma Anna Albrechtſtraße 206
Dem Anſtreicher Ernſt Kaiſer eine T Anna Bertha Elſa Hirtenſtraße 12
Dem Maler Franz Krabel ein S Franz Auguſt Willy Kutſchgaſſe 3
Dem Schmied Oskar Vetter eine T u Emma Martha Dryander

23 Dem Kofferträger Hermann Kerſten ein S Wilhelm Karl
ryanderſtraße 22

W18 Juni Wittwe Amalie Weißenborn geb Weinicke 80 J Liebenguewſtraße 15 Wittwe Gertrud Flörke geb Abtmeyer 79 J Kl Ulrichſtraße 2
Des Bürſtenmacher Karl Scharlach Ehefrau Chriſtiane geb Schwendler

43 Klinik Des Kaufmann Emil Gramowski T Martha 2 Große
Steinſtraße 70 Der Friſeur Heinrich Haas 51 Kirchthor 20 Wittwe
Kern Ohms G Lorenz 62 Gr Wallſtraße 20 Des Handarbeiten
arl Naumann Ehefrau Auguſte geb Seydewitz 29 J Unterplan 9 DesMüller Guſtav Weiſe er Karoline geb Großpät ch 43 Zprinweg

Des Bahnarbeiter Albert Haucke T todtgeb Mittelſtraße 6 Deg
Reſtaurateur Adolf Jungblut T todtgeb Thorſtraße 29 Der BuchbinderWilhelm Naumann 59 r Kl Ulrichſtraße T Des Korhmacher

z T Emma 3 Albrechtſtraße 20 Suſanne Jurzek 89
inik

Telegramme und letzte Nachriqhten
Privattelegramme des General Anzeiger

9 Berlin 19 Junt 8 Uhr 52 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Der bekannte Leiter der Heiden
Miſſionsgeſellſchaft Direktor Wangemann iſt im Alter von
76 Jahren geſtorben Der Verſtorbene promovirte im Jahre 1843
in Halle und trat 1865 an die Spitze der Berliner Miſſions
geſellſchaft Wangemann war ſtändiger Mitarbeiter der Kreuzztg

Hier liegen weder in Sachen des belgiſch engliſchen Ab
zkommens wegen des Kongoſtaates noch bezüglich Marokkos
neuere Nachrichten vor es iſt aber allgemein die Anſicht verbreitet
daß falls England nicht einlenkt die deutſche Diplomatie ihren
gerechten Forderungen den nöthigen Nachdruck verleihen wird
Jn Brandenburg finden Vernehmungen vor dem Amtsgericht
ſtatt um Denjenigen zu ermitteln welcher die falſchen Gerüchte
über die Tochter des Generals v Kirchhof zuerſt verbreitet hat

Klauſenburg 19 Juni 10 Uhr 3 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die hieſige Ober
ſtaatsanwaltſchaft leitete einen Preßprozeß gegen 42 rumäniſche
Univerſitätshörer ein welche während des Memorandum
prozeſſes Agitationen gegen Ungarn und die Monarchie betrieben
haben ſollen

E Brüſſel 19 Juni 10 Uhr 10 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Die Unterſuchung welche bezüglich
der Expoſion in der Rue royale eingeleitet worden iſt ſchließt in
ihren bisherigen Ergebniſſen die Annahme einer Gas oder Pukverex

ploſion aus Die Blätter bringen die Verheerungen in der Rue
royale mit denen in Vergleich welche Ravachol mit ſeine rBombe in
Paris anrichtete Geſtern Abend nahm die Polizei Hausſuchungen
in der Wohnung eines Jndividuums vor von welchem man glaubt
daß es zu perfſönlicher Rache gegen einen Mitbewohner des zer
ſtörten Hauſes Urſache gehabt habe Von anderer Seite wird
gemeldet Man glaubt daß es ſich lediglich um einen Rache
akt handelt welcher gegen das im erſten Stock des Hauſes be
findliche Bureau für Erwerbung von Patenten ſich gerichtet Man
fahndet bereits auf eine Perſon welcher der Direktor dieſes Jnſtituts
ein eingereichtes Patent vor einiger Zeit zurückgegeben hat
Endlich wird noch gemeldet Der Patriote berichtet unter
ſtrengſter Reſerve die Exploſion rühre von einer Bombe
her die der bekannte Erfinder Turpin in jenem Hauſe ver
geſſen habe Turpin ſoll eine Nacht in dem fraglichen
Hauſe gewohnt haben Die Polizei hat ermittelt daß der
Direktor der in dem Hauſe befindlichen Agentur für Erfindungen
ſeit längerer Zeit mit Turpin in geſchäftlichem Verkehr ſtand Dev
Direktor leugnet eutſchieden Spreugſtoff in ſeinem Bureau gehabt
zu haben

M Madrid 19 Juni 10 Uhr 18 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Zeitungen be
ſprechen die Eventualität einer neuen kriegeriſchen Aktion gegen
Marokko falls der Sultan Abdul Aziz ſich weigern ſollte die
von ſeinem Vater gegenüber Spanien eingegangenen Verpflichtungen

zu erfüllen Die Weigerung den Betrag der Kriegsentſchädigung
in Caſa blanca an die dorthin geſandte Finanzdelegation zu ent
richten wird als eine Beleidigung Spaniens bezeichnet Jn Rabatt
werden die ſpaniſchen Delegirten dem Sultan gegenüber ſehr ener
giſch auftreten Das klingt ja ganz gefährlich Die Red

Heinrich Lafonta

Rom 18 Juni Dem Miniſterpräſidenten Crispi ſind
bis jetzt gegen 18000 Glückwunſch Depeſchen aus dem Jn und
Auslande zugegangen Sämmtliche Mitglieder des italieniſchen
Königshauſes wie auch die Königin Wittwe Maria Pia und der
König von Portugal ſandten Telegramme Die Miniſter der Aus
wärtigen Angelegenheiten der Hanptſtaaten Europas übermittelten
ihm die Glückwünſche ihrer Regierungen Graf Caprivi und
Fürſt Bismarck haben ebenfalls Telegramme geſandt

Marktbericht
Dienstag den 19 Juni

Eier pro Mandel 0,75 0,80 Mk Sauerkraut p 2 Pfund 0,14 M
Butter pro Pfund 1,10 1,80 Grüne Bohnen p Liter 60,25

An ren Bunrarn 53 a e 53 dZwiebeln Bündchen 0 Preiſelbeeren eing Pfd 0,40
Blumenkohl pro Stück 0,20 0,40 Aepfel pro Mandel 0,30 0,60
Kartoffeln pro 5 Liter 0,20 0,25 Kirſchen pro Liter 0,20 0,35

e e e10 0 rdbeeren pr er 0,80 1r pro e 26 850 Wpargel pro nd O Hänſe pro ück 4,00 5Kopfſalat pro 4 Stück 0,10 J Dahne pro Stück 2,00 t
Schoten pro 5 Liter 0,40 Junge Hähnchen Stück 0,80 1,00Radieschen 4Bündchen 0,10 Kübe pro Stück 1,75 2,00
Gurken pro Stück 0,20 0,85 auben pro Paar 0,80 0,90

Vorausſichtliches Wetter am 20 Juni 1894
Bei Weſtwind zwar warmes aber veränderliches Wetter

mit etwas Regeu
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10 Rabatt
gewähren wir während des Räummungs Ausverkauf auf unsere schon anerkannt billigsten Grundpreise

Putzartikel Wäsche Strümpfe Handsehuhe Shlipse Blousen Schirme gest Roben Reiseartikel Tapisserie vorgezeichn einengegenstände 9
7Ph Liebenthal CoHalle a Leipzigerstrasse 100 abJ s T DDD Trenicht oder mangelhaf isli ößte leiſtungsfähi z er t ſichS en en Sie bie et A S u n a hweisiich arbßte mat he eee We de hen We e er ereg begeea Landw Inſtitet daß

Für jede von mir reparirte Uhr leiſte 2 Jabre Garantie für vorzüglichen Gang Neuer Cylinder 2 Mk neue Feder 1 Mk Glas Zeiger 15 Pfg W auf

er Kiehl D s A Pfeiſſor P vmmer kkleiderNeno Promenade 14 Halle Sandberg 28 L WaNähmaechinen Zätam Leipziger Thurm Handlungfehlt sein grosses Lagere m i W ollmouseline CGréèpon Hell m dumKIe Erſah Theile v
ernan Kattune Blaudruck Zwirnstoffeuhren Gold Charnier Nadeln Oele 2cr Doablé Niekolkett a m 7verene Rogriaisere mit empfehlen un qross er W Größtes Lager allerſSortenu Farben rein

S 2 J n e JBad er 7 ren heiprigergtr Leipzigerstr n Tuch Reſt er Her
orräthig p Mitr v 1Re rn e 21 21 bei s Gr Ulrichſtr gehe

des

7 ität f 0000000000 0000000000 err v n m amUeters Das unscohädlichste und dabei wirksamste 2

m e ſchulWasehmittel erist und bleibt das egerie

n Hallesche unBaumwolle Wolle Seide Wunder Waschpulver h
in jeder Ausführung 4 Due 7 ello unterbemalt und bestickt In Halle stets vorräthig dei Lowe

u Rudolph Jacobè Dreybanptstrasse 2 zubriH 0 Wedd m Pönicke und in den übrigen bekannten Verkaufsstellen natür

n y Ferner bei ſchlichu Teutſchenkhal 7 h Fr 0 ſchmeleiprigerstrasse 67 e en tag 8 MondS An E Sehroeder r aI Aug Sehmeil Gieditzentein horcht4 Sehmidt A ſeieharat jun 8 PaſſaSir meigtor fandeberg D Sodimyt Höwit 8 Fenſt

I h e h erene e See pek s mDer danerhafteſte O es Jüngling Kikteburg W Kabn Cöthen 37boä ichd undz Pussbodenanstrich a Kün

W w We iner Anfang Juli b den Geſchäfts Ver Bz S Hernſteinlac mit Larbe n ges J n r tegun re r gfans Juli evorſtehenden Geſchäfts Ver du
erſelbe trocknet über Nacht hart und giebt den nſten anz asa h e L ur Pflege der Zähne roſzer Ausvperkanua E Walthers Nachf S leinener und baumwollener Waaren Wäſche Gardinen Schürzen n

38 Moritzzwinger 1 Steinweg 26 8 pflanzlichen Beſtandtheilen Stickereien und e r r r aufgebe Sem

präparirtes wahr Er nRR nen Jahn n Mundnaſer Wilin W alter ſcipzigerſraße 91 rMöbelfabrik und Magazin r Bekanntmachung neBernh Grunwaldd Rathhausſtraße 6 P Patz neben Mars la Tour wit der rn re h te r 27 n ſtand
empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaaren ſchwer r T dex ichen eder Vormittage 9 e Pie 117 ühe T itlich geſehe
zu billigſten Preiſen Durch Erſparung hoher Ladenmiethe und nur eigene Fabrikation e rich Hilfe und freie Arznei g 2 /2 ge
biete ich dem geehrten Publikum in meinen bedeutend vergrößerten Arbeits und Pus I denölfarbe Die Aufnahme von ſolchen Geiſteskranken die der Provinz Sachſen ange ſtieh Lagerräumen nur gute ſelbſtgefertigte Möbel ſowie permanent aufgeſtellte 3 2 hören und aus öffentlichen Mitteln erhalten werden in die ſtattonare Klinik erſotg g

r P ſgreinrichtungen unter jeder gewünſchten Garantie zu den denkbar e aree r gegen Zahlung eines Verpflegungsſatzes von 0,65 Mk täglich

illigſten Preiſen h Der Direktor der Klinik HaarKein Laden unr Rathhansſtr 6 iel Se Dr Suche Webiinal Ratt e

ehe e ViellBerg Co Ieipri In Co e r O Leipzigerstrasse5 s 2 S

213 6 A Ka ſ Bl d J i unds rosser Aus Verkauf Von o0usen Un Upons esh 2 zu enorm billigen Preiſen wegen Aufgabe dieſer Artikel Z Z u
m Garnirte und ungarnirte Hüte für Damen und Kinder 43 il 3 S vorgerückter Saiſon wegen zum Selbſtkoſtenpreiſe S x ein 3S 1 J 2 7 undT Eoht diamantschw Damenstrümpfe V 98 Pf an Kinderstrümpfe V 12 Pf an s ne

4 e 7 82 undh S Hancdschuhe in großer Auswahl von 18 Pf an S x Seſſe
a v e in SS Seltenes Angebot I Spachtelkragen Fir Damen 45 und 58 Pf F mit

W T r ab m S 7h Z Reichhaltiges Lager in Stickereien Spitzen Wäsche Stehkragen von 20 Pf an Umlegekragen von 16 Pf an a St

h Regenschirmen Tapisserie badehosen 7 Pf U 9 V S reiſen c Verkaufsſtelle des Pr Beamt V und des Allgem Conſ Y zu Halle a S J Du
d Dere echt dem
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